
Stand 01.07.2022  Seite 1 von 5 

 

 

Landratsamt  
Bad Tölz-Wolfratshausen 
Gaststätten- und Lebensmittelrecht 
Prof.-Max-Lange-Platz 1 
83646 Bad Tölz 

Antrag auf Erteilung der 

 Erlaubnis nach § 2 Gaststättengesetz 

 vorläufigen Erlaubnis nach § 11 Gaststättengesetz 

 zum Betrieb      zur Änderung      zur Erweiterung 

 einer Schankwirtschaft  einer Speisewirtschaft 

 
Antragsteller (bei juristischen Personen / nichtrechtsfähigen Vereinen: Name und Sitz) 
      
 
 

 
I. Angaben zur Person  

(bei juristischen Personen und nichtrechtsfähigen Vereinen Personalien der Vertreter) 
 

1. Namen Name und Vorname, Geburtsname (falls dieser vom Namen abweicht) 

      
 

2. Geburtsdatum Geburtsdatum und –ort (Gemeinde, Kreis) 

      
 

3. Familienstand  ledig      verheiratet      verwitwet      geschieden     getrennt lebend 
 

4. Wohnung Straße, Haus-Nr.       
 
Postleitzahlt, Ort       
 
Telefon       
 

5. Staats-
angehörigkeit 

      
 
bei Ausländern - Aufenthaltsgenehmigung bis:       
 
erteilt durch:           (bitte Kopie des Ausweises beifügen!) 
 

6. Persönliche 
Verhältnisse 

Anhängige Strafverfahren  nein 
 ja, welche 

      
------------------------------------------------------------ 
Anhängige Bußgeldverfahren wegen Verstößen bei einer gewerblichen Tätigkeit 
     nein 

 ja, welche 

      
------------------------------------------------------------ 
Anhängige Gewerbeuntersagungsverfahren nach § 35 GewO   nein 

 ja, welche 

      
 

  Eidesstattliche Versicherung über die Vermögensverhältnisse    nein 
 ja, am       Aktenz.:        beim Amtsgericht       

 

Wurde innerhalb der letzten fünf Jahre gegen Sie ein Konkurs- oder Vergleichsverfahren 
(Insolvenzverfahren) eröffnet bzw. ein Eröffnungsantrag mangels Masse abgewiesen? 

 nein    ja 
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7. Erforderliche 
Unterlagen 
(auch für den 
Betrieb) 

1. Führungszeugnis zur Vorlage bei Behörden (bei Wohnsitzgemeinde zu beantragen) 
   ist beigefügt   wurde beantragt und wird nachgereicht 
 
2. Auskunft aus dem Gewerbezentralregister zur Vorlage bei Behörden (bei Wohnsitzge-
meinde bzw. Betriebssitzgemeinde zu beantragen) 
   ist beigefügt   wurde beantragt und wird nachgereicht 
 
3. Bescheinigung nach § 43 IfSG oder Gesundheitszeugnis nach §§ 17, 18 BSeuchG 
   ist beigefügt   wurde beantragt und wird nachgereicht 
 
4. Unterrichtungsnachweis über Lebensmittelrechtliche Bestimmungen der IHK (Nachweis)  
    oder entsprechender Ausbildungsnachweis 
   ist beigefügt   Anmeldung ist erfolgt; Bescheinigung wird  
         nach Teilnahme nachgereicht 
5. Miet- / Pachtvertrag 
   ist beigefügt   nicht erforderlich, da selbst Eigentümer 
   wird nachgereicht 
 
6. Baugenehmigung, Grundriss und Lageplan für Betrieb und Betriebsräume 
   ist beigefügt   wird nachgereicht 
 
7. Bei juristischen Personen (GmbH, e.V.) Auszug aus dem Handelsregister bzw. Vereinsre-
gister   ist beigefügt   wurde beantragt und wird nachgereicht 
 
8. Die steuerrechtliche Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes _______________ 
   ist beigefügt   wird nachgereicht 
 
 

 
 
 
 
 
II. Angaben über den Betrieb 

8. Namen Bisheriger Name des Betriebes 
      
 

Künftige Bezeichnung des Betriebes 
      

9. Betriebsstätte Straße, Haus-Nr.       
 
Postleitzahl / Ort       
 
Lage/Stockwerk (bei Gebäuden), Nebengebäude       
 
Beschreibung des Standplatzes       
 

10. Betriebsart (z.B. Schank- und Speisewirtschaft, Café, Diskothek o.ä.) 

      
 

11. Neuerrichtung/ 
Übernahme 
des Betriebes 

Es handelt sich um eine 
 Neuerrichtung      Erweiterung      Übernahme      Änderung des Betriebes 

(ggf. Name des Vorgängers) 

      
 

12. Speisen-, Ge-
tränkeabgabe, 
Betriebszeit 

Es sollen abgegeben werden 
 Getränke aller Art (alkoholische und nichtalkoholische) 
 nur folgende Getränke:       

 
 Speisen aller Art 
 nur folgende Speisen:       

 
Die Bewirtung soll erfolgen an: 

 Jedermann      nur an Übernachtungsgäste 
 

 Mitglieder und Angehörige des Vereins:       
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Die tgl. Betriebszeit soll jeweils enden 

 mit Eintritt der Sperrzeit 
 die Sperrzeit soll wie folgt verkürzt werden:       

     (gesonderte Erlaubnis der Betriebssitzgemeinde erforderlich) 
 

 Betriebszeit:  
 

13. Eigentümer / 
Verpächter 
des Betriebs-
grundstücks 

Name und Anschrift: 
      

14. Beschäftigte Anzahl der Beschäftigten:         davon männlich:         davon weiblich:       
 
Ist die Mitarbeit des Ehegatten im Betrieb vorgesehen?   nein   ja 

 
III. Betriebsräume 

Anzahl Zweckbestimmung Lage / 
Stock-
werk 

m² Raum- 
höhe 

Bemerkun-
gen 

 Schank- und Speiseräume 
(Gastplätze in der Spalte „Bemerkungen“ angeben) 
      
      
      
 

 
 
      
      
      

 
 
      
      
      

 
 
      
      
      
 

 
 
      
      
      

 Arbeitnehmerräume 
      Aufenthaltsräume 

 
      Ankleide- und Waschräume 

 
      Schlafräume 

 

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 Toilettenanlagen für Gäste 
      Herrentoiletten 

 
      Urinale 

 
      Damentoiletten 

 

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 Toilettenanlagen für die im Betrieb Beschäftigten 
      Herrentoiletten 

 
      Urinale 

 
      Damentoiletten 

 

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 Küche 
      Kochküche 

 
      Lebensmittellagerraum 

 
      Lebensmittelkühlraum 

 

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 
      
 
      
 
      

 Sonstige Nebenräume 
      
      
      
      
 

 
      
      
      
      

 
      
      
      
      

 
      
      
      
      

 
      
      
      
      

Besonderheiten 
für einzelne 
Räume 

      

Stellplätze für 
Kraftfahrzeuge 
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IV. Antrag auf vorläufige Erlaubnis nach § 11 GastG 
(Nur möglich bei Fortführung bestehender Betriebe ohne Änderung der Betriebsräume oder der Betriebsart) 
 

Eine vorläufige Erlaubnis wird hiermit beantragt:   ja  Diese soll gelten ab:       

 
Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben und bin darüber belehrt worden, dass falsche Angaben nach 
den einschlägigen Bestimmungen des Strafgesetzbuches die Versagung oder ggf. die Zurücknahme der Er-
laubnis zur Folge haben können (§ 31 GastG i.V.m. § 35 GewO). 
 
Außerdem ist mir bekannt, dass die Ausübung des Gewerbes vor Erteilung der Erlaubnis als Ordnungswidrig-
keit nach § 28 Abs. 1 Nr. 1 GastG mit einer Geldbuße geahndet werden kann und dass die Bearbeitung von 
der Zahlung eines Kostenvorschusses abhängig gemacht wird. 
 

Bitte beachten Sie Folgendes: 
Erfolgt während des laufenden Antragsverfahrens eine Rücknahme Ihres Antrages auf Erteilung einer unbefris-
teten Gaststättenerlaubnis, so ist nach Art. 8 Abs. 2 des Bayerischen Kostengesetzes (KG) ein Zehntel bis drei 
Viertel der Gebühr zu erheben, die für die Erlaubniserteilung festgesetzt worden wäre.  
Die Abrechnung erfolgt nach Verfahrensstand. 

 
Die in den anliegenden Plänen und Zeichnungen angegebenen Maße und Verwendungszwecke der einzelnen 
Räume entsprechen den tatsächlichen Verhältnissen. 
 
Ich bitte, die Erlaubnis zu erteilen. 
 
 

Postleitzahl, Ort, Datum       

 
 
 
_________________________________________________   
Unterschrift des Antragstellers      
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Stellungnahme der Stadt bzw. Gemeinde: 
 
Persönliche Verhältnisse: 
1. Bestehen gegen den Antragsteller, dessen Ehegatte oder leitende Angestellte begründete Bedenken hin-

sichtlich ihrer persönlichen und gewerblichen Zuverlässigkeit (vgl. § 4 GastG)? 
 
      
 

2. Gehören zur Familie des Antragstellers weitere erwachsene Angehörige, gegen die Bedenken im Hinblick 
auf § 4 GastG bestehen? 

 
      
 

 
 
Räumliche Verhältnisse: 
3. Bestehen solche Bedenken bezüglich der Räumlichkeiten oder der örtlichen Lage (§ 4 Abs. 1 Nr. 2, 3 

GastG)? 
 
      
 

4. Sind durch die Aufnahme des Wirtschaftsbetriebes erhebliche Belästigungen, Gefahren oder Nachteile für 
die Bewohner des Betriebsgrundstücks, der Nachbargrundstücke oder der Bevölkerung zu befürchten? 
(z.B. erheblicher Lärm - Kirche, Schule, Krankenhaus!) 

 
      
 

5. Ist die Anzahl der zur Verfügung stehenden Parkplätze ausreichend? 
 
      
 

6. Wir bestätigen, dass die erforderlichen Unterlagen (Führungszeugnis, Auskunft aus dem Gewerbezentral-
register, lebensmittelrechtliche Unterweisung, Bescheinigung des Gesundheitsamtes bzw. Gesundheits-
zeugnis (siehe Nr. 7.1 bis 4 des Antragsvordruckes, soweit sie nicht bereits beiliegen, beantragt wurden.) 

 
      
 

7. Sonstige Angaben bzw. zwingend erforderliche Auflagen: 
 
      
 
 

 
Urschriftlich mit       Anlagen 
 
an das  
Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen  
als Erlaubnisbehörde 
 
 
 
Postleitzahl, Ort, Datum       

 
 
 
 

      

_________________________________________________  __________________________________________ 
Stadt – Gemeinde      Unterschrift  


